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Vergänglichkeit 
 

 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

vielleicht mag es einige wundern, warum wir ausgerechnet zur ersten Ausgabe, also 

sozusagen zur Geburt unseres Online-Magazins, das Thema ĂVergªnglichkeitñ 

gewählt haben.  Doch was passt besser zu einem solchen Tag? Gibt es doch etwas 

NEUES, eine Veränderung, eine neue Tür, die sich öffnet... 

 

Nichts bleibt das gleiche für zwei Augenblicke! 
 

Schon Heraklit sagte, daß wir nicht zweimal in den gleichen Fluß steigen können 

und Konfuzius sagte über einen Fluß: Er fließt immer, Tag und Nacht. 

 

So wollen wir uns und unser Magazin sehen. Es fließt immer. Mit jeder neuen 

Ausgabe, gibt es Neues zu berichten, neue Texte, wunderbare Bilder, Werke, von 

Euch geschaffen.   

 

Im Hintergrund sind wir es, die immer in Bewegung bleiben, immer auf der Suche 

nach Neuem, nach Veränderung, nach Leben. 

 

Denn: Ohne Vergänglichkeit ist das Leben unmöglich! 
 

In diesem Sinne, einer positiven Einstellung, das Leben und alles Neue aufzulesen, 

wünschen wir Euch viel Spass beim Lesen, Schreiben und allen neuen Kreationen. 

 

 

 

 

 

- Die Redaktion ï (Timga Haju) 

              Gez. Gabriele Junker                                           Foto: © Gabriele Junker 
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Autoren-Porträt:  Wolfgang Hohlbein 
 

 

Wäre ich im Mittelalter 

        geboren worden, dann wäre 

        ich wahrscheinlich von Hof  

        zu Hof gezogen, um  

        Geschichten von Drachen,  

        Schlachten und Liebeständel  

        zum Besten zu geben. 
 
 

 

 

 

 

  

 

 
Zitat: 

Auszug aus dem Autorenportrait zu lesen 

auch auf www.hohlbein.net 

 

 

Hier ein bislang unveröffentlichtes Foto (Stand Mai 2009):  

Wolfgang Hohlbein signiert nach einer Lesung 
Bildmaterial und Text mit freundlicher Genehmigung der Pressestelle,  
Medienservice Winkler, www.hohlbein.net 

 

 
 

Biografie  
 

Wolfgang Hohlbein, 1953 in Weimar geboren, ist der meistgelesene und erfolgreichste 

deutschsprachige Fantasy-Autor mit einer Gesamtauflage von 35 Millionen Büchern.  

Der Durchbruch gelang dem von der Presse als "King of Fantasy" gefeierten Autor 1982 mit 

Märchenmond, das seinen Siegeszug in zahlreichen Ausgaben von den USA bis in den Fernen 

Osten bis heute ungebrochen fortsetzt. 1993 stand sein phantastischer Thriller Druidentor für 

ein volles Jahr auf der Spiegel Bestsellerliste, gefolgt von vielen anderen Titeln wie Anubis 

(2005) und dem zur Zeit größten deutschen Fantasy-Serienerfolg  

Die Chronik der Unsterblichen. 
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http://www.hohlbein.net/
http://www.hohlbein.net/
http://www.hohlbein.net/de/h/h0hb0ls12h/index.htm
http://www.hohlbein.net/de/h/h0hb0ls16/978-3-426-61867-7.htm
http://www.hohlbein.net/de/h/h0hb0ls16/978-3-404-15560-6.htm
http://www.hohlbein.net/de/h/h0hb0ls14c/index.htm
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Phantastik 
 

                                                                       

Die neue deutsche Phantastik ist ohne Wolfgang 

Hohlbein undenkbar. In über 150 immer wieder  

neu aufgelegten Bestsellern hat er dem Genr den 

Weg geebnet. Ob märchenhafte oder düstere  

Fantasy, ob Mystery-Thriller oder Vampir-Roman:  

In jeder dieser Spielarten phantastischer Literatur 

gelangen ihm preisgekrönte Meisterwerke. Mit 

Büchern wie Blut der Templer ist Wolfgang 

Hohlbeins Erfolg zudem mit großen 

Fernseherfolgen verknüpft, verfilmt werden im 

Augenblick seine Bestseller Druidentor, Azrael  

und Hagen von Tronje. 

 

Der Lebens- und Arbeitsmittelpunkt Hohlbeins  

ist seine Familie. Der passionierte Motorradfan  

und Zinn-figurensammler lebt mit seiner Frau  

und Co-Autorin Heike, seinen Kindern und 

zahlreichen Hunden und Katzen am Niederrhein. 
 
 

 

                                
 

Bildmaterial und Text mit freundlicher Genehmigung 
der Pressestelle,  Medienservice Winkler, www.hohlbein.net 
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Wolfgang Hohlbein ist ein Erzähler 
 

 

"Wäre ich im Mittelalter geboren worden, dann wäre ich wahrscheinlich von Hof zu Hof  

gezogen, um Geschichten von Drachen, Schlachten und Liebeständel zum Besten zu geben. 

"Und eigentlich tut er auch heute nichts anderes. Nur, dass er nicht von Hof zu Hof zieht,  

sondern von Verlag zu Verlag, und immer dort seine Geschichten vorstellt, wo das Umfeld 

für ihn und seine Leser am stimmigsten ist. Dabei reizt ihn nicht nur die Lust am Fabulieren, 

sondern auch das freie Spiel mit ungewöhnlichen Ideen und fantastischen Einfällen. Am  

meisten aber treibt ihn das Interesse an Menschen voran, an dem Schicksal seiner Haupt- 

personen und den Verwicklungen, die aus ihrem Leben etwas ganz besonderes machen - eben 

etwas, das es rechtfertig, sie in einer gleichermaßen spannenden wie mitreißenden Geschichte 

auftreten zu lassen. 

 

Auf diese Weise hat er bereits weit über 150 Romane verfasst, den überwiegenden Teil alleine, 

etliche Kinder- und Jugendbücher gemeinsam mit seiner Frau Heike und einige wenige 

Erwachsenenromane mit Co-Autoren wie Dieter Winkler.  

 

Wolfgang Hohlbein lässt die Kult-verdächtigen Geschichten meist nachts hervorsprudeln, in  

der Zeit von Mitternacht bis in die frühen Morgenstunden, in denen die meisten anderen  

Menschen sich zu ihrem Tagwerk erheben. Als sei der Ausdruck Workaholic speziell für ihn 

erfunden worden, arbeitet er nach wie vor sieben Tage die Woche und legt selbst in seinen 

seltenen Urlauben kaum den Stift aus der Hand.  

 
 

Alles über Wolfang Hohlbein 
Ob Bücher, Hörbücher, Biografie, Förderung usw. nachzulesen unter: 

www.hohlbein.net 
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Highlight: 
 

 

ASGARD SAGA - THUNDER IN THE SKY  
 

In der EP 'THUNDER IN THE SKY' treffen brandneue MANOWAR Songs auf starke 

Hohlbein Booklet-Texte. Nach der Weltpremiere auf der Loreley im Juli 2009 geht die 

ASGARD SAGA in die nächste Runde. 
 

          Als am 18. Juli 2009 die Nacht hereinbrach, brachten  

harte Bass- und Schlag- zeugrhythmen die Erde zum 

erzittern. MANOWAR, die Headliner des dritten Magic 

Circle Festivals, heizten den Fans auf der Loreley-

Freilichtbühne mit den ersten ASGARD SAGA  

Songs ein. 

 

 

 

 

 

          Die Fans reagierten begeistert auf die neuen Stücke 

          der EP 'Thunder in the Sky' und auf den kurzen Auftritt 

          von Wolfgang Hohlbein, der sich bei ihnen bedankte:  

          Am Tag zuvor hatte er bei einer fast dreistündigen  

          Signierstunde und einer abendlichen Lesung die breite  

          Unterstützung der Fans für seinen Part an der  

          ASGARD SAGA erfahren. 

 

 

 

 

Wolfgang Hohlbein erzählt in seiner als Trilogie angelegten Buchreihe eine wortgewaltige Saga 

von Schicksal, Verrat und der Herausforderung eines Mannes im ewigen Kampf zwischen Gut  

und Böse. Der erste Band der ASGARD SAGA erscheint im Frühjahr 2010. Bereits Ende 2009 

wird das zugehörige MANOWAR Album 'HAMMER OF THE GODS' veröffentlicht, dessen 

Vorbote ï die EP 'THUNDER IN THE SKY'  - seit Juli 2009 erhältlich ist. Bestandteil der EP 

ist ein Booklet mit ca. 50 Seiten, auf denen Wolfgang Hohlbein in Deutsch und Englisch die  

Songs mit einem ersten textlichen Ausblick auf die ASGARD SAGA verknüpft. 
 

 
» Mehr Infos: www.asgard-saga.com 
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Wolfgang Hohlbein  
zum Thema Vergänglichkeit: 

 

 

In der Nacht, die hinter ihm lag, hatte er gelernt, seine eigene Unsterblichkeit zu 

verfluchen, spätestens in dem Moment, in dem er zum ersten Mal die Grenzen dessen erreicht 

hatte, was ein Mensch ertragen konnte - selbst jemand wie er - und sie überschritt, um neue, 

bisher unvorstellbare Dimensionen der Pein kennen zu lernen und auszuschöpfen.  

Er wusste nicht mehr, wie lange es her war, dass sie aufgehört hatten, ihn mit glühenden 

Zangen und Messern, mit weiß glühender Kohle und schartigen Klingen zu quälen, sein Fleisch 

zu versengen, zu zerschneiden, seine Knochen zu brechen. 

 

Irgendwann hatten sie damit aufgehört und später, eine Ewigkeit später, in der sein Körper 

versucht hatte, all die schrecklichen Wunden zu heilen, die in ihn geschlagen worden waren und 

ihm dabei neue, nicht minder schreckliche Qualen bereitet hatte, war das Gesicht seines 

Peinigers wie aus einem blutigen Nebel vor ihm aufgetaucht, ein vollkommen ausdrucksloses 

Antlitz, kalt wie eine aus Stein gemeißelte Maske, in dem es nichts Lebendiges zu geben schien 

- nicht einmal die Augen, die ihn so mitleidlos und kalt angestarrt hatten die perfekte 

Imitationen aus bemaltem Glas, die sehen konnten, hinter denen aber keine Seele war. 

Er hatte den Folterknechten Einhalt geboten und gewartet, bis sein Körper die schlimmsten 

Verletzungen geheilt hatte und das Leben ganz allmählich wieder zurückkehrte. 

 

Dann hatten sie von vorne angefangen. 

Und wieder. 

Und wieder. 

Und immer und immer und immer wieder. 

 

Irgendwann hatte er keine Kraft mehr, um zu schreien. Er meinte sich zu erinnern, dass selbst 

die Folterknechte irgendwann so müde und erschöpft - und vielleicht auch entsetzt - von ihrem 

schrecklichen Tun gewesen waren, dass Marcus sie fortgeschickt und nach anderen verlangt 

hatte, die an ihrer Stelle fortfuhren und das vielleicht nicht nur einmal. Aber er war nicht sicher. 

In seiner Erinnerung waren die Stunden, die hinter ihm lagen - wenn es Stunden gewesen 

waren, nicht Tage oder Ewigkeiten - eine einzige Abfolge von Qual, Furcht, Verzweiflung und 

neuer Qual, die irgendwann zu einem einzigen, buchstäblich endlosen Augenblick der Agonie 

verschmolzen war. In seinem langen Leben hatte er mehr als einmal gedacht, die Hölle 

kennengelernt zu haben - aber in dieser Nacht hatte er es. 
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Und es war noch nicht vorbei. Vielleicht endete die Nacht. Vielleicht war das lodernde rote 

Fanal über ihm der Beginn eines neuen Tages, doch es war nichts das Ende seiner Pein. 

Irgendetwas sagte ihm, dass sie nie enden würde. Und erst in diesem einen fürchterlichen 

Moment begriff er, was es wirklich hieß, unsterblich zu sein ... 

 

 

 

 

 

 

"Ich wünsche Gabi  Junker viel Erfolg mit Ihrer wahrhaft 
fantastischen Web-Site. 

 
Die Textstelle, die ich speziell für www.e-expose.de angepasst habe, 

stammt aus dem Universum der 
 

CHRONIK DER UNSTERBLICHEN 
 

- einer Reihe, in denen Vampire Göttern der Geheimnis der 
Unsterblichlichkeit zu entreißen versuchen. 

 
Mehr findet sich unter www.chronik-der-unsterblichen.de 

 
Wolfgang Hohlbein" 
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